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Atmungssystem 

Der Mensch atmet Sauerstoff ein und Kohlendioxyd aus. 
Man atmet auch ohne es willentlich zu tun, das heißt, 
dass das vegetative Nervensystem für die Atmung ver-
antwortlich ist. Doch man kann auch bewusst atmen und 
dafür ist das willkürliche oder somatische Nervensystem 
zuständig. Im Ruhezustand atmet man ungefähr zehn bis 
fünfzehn Mal pro Minute. Treiben wir Sport oder leisten 
wir körperliche Arbeit, kann sich die Atemfrequenz erhö-
hen. Bei Säuglingen ist die Atemfrequenz deutlich höher. 
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Nase 

Wir können durch die Nase ein- und ausatmen. Die Na-
senhöhle wird durch die Nasenscheidewand in zwei Ab-
teile unterteilt. Wir atmen pro Atemzug ungefähr einen 
halben Liter Luft ein. Die Nase ist nicht nur zum Atmen 
da, wir riechen auch mit ihr. Sie ist eines unserer fünf Sin-
nesorgane. 
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Nasenmuscheln 

Der Mensch hat meist drei Nasenmuscheln manchmal 
gibt es noch eine vierte. Sie wärmen die Atemluft an, 
feuchten sie an und befreien sie mit Hilfe von feinen Här-
chen von kleinen Schmutzpartikeln und Keimen. Bei nor-
maler, ruhiger Atmung sind die Nasenmuscheln stärker 
durchblutet und dehnen sich aus. Bei körperlicher An-
strengung, wenn schneller und mehr Luft durch die Nase 
strömen muss, werden sie weniger durchblutet und zie-
hen sich zusammen. So können sie die eingeatmete Luft 
immer optimal erwärmen, filtern und anfeuchten. 
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Mund 

Wir können auch durch den Mund atmen. Doch es wird 
gesagt, dass dann die eingeatmete Luft nicht genügend 
erwärmt, gereinigt und angefeuchtet wird. Deshalb ist 
die Nasenatmung vorzuziehen. 
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Kehlkopf 

Der Kehlkopf bildet den Übergang vom Rachen zur Luft-
röhre (Trachea). Er dient der Regulation der Lungenbelüf-
tung und der Stimmbildung. Hier sind die Stimmbänder 
angesiedelt. Der Kehlkopf wächst in der Pubertät. Bei 
jungen Männern wächst er mehr als bei jungen Frauen. 
So werden auch die Stimmbänder länger und die Männer 
haben deshalb eine tiefere Stimme. Beim Schlucken legt 
sich der Kehldeckel über die Luftröhre, so dass keine 
Nahrung oder Flüssigkeit in die Lungen gelangen kann. 
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Luftröhre 

Die Luftröhre heißt auch Trachea. Sie beginnt nach dem 
Kehlkopf und geht bis zu den zwei Hauptbronchien. Bei 
einer erwachsenen Person ist die elastische Röhre unge-
fähr zehn bis zwölf Zentimeter lang. Sie liegt vor der Spei-
seröhre (Ösophagus). Die Luftröhre wird durch hufeisen-
förmige Knorpel verstärkt. Gelangen Fremdkörper in die 
Luftröhre, wird ein Hustenreiz ausgelöst. 
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Bronchien 

Die Luftröhre teilt sich in der Höhe zwischen den vierten 
und fünften Brustwirbeln in zwei Hauptbronchien. Die je 
zu einem Lungenflügel führen. Danach teilen sich die 
Bronchien auf beiden Seiten in viele kleinere Teile. 
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Bronchialbaum 

Die Gesamtheit der Bronchien und Bronchiolen sehen 
aus wie ein Baum, der auf dem Kopf steht. Die Bronchio-
len verzweigen sich immer mehr und enden bei den Lun-
genbläschen (Alveolen), wo der eigentliche Gasaus-
tausch stattfindet. Die Bronchiolen haben keinen Wand-
knorpel mehr. 
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Lunge 

Wir haben zwei Lungenflügel. Rechts hat die Lunge drei 
Lappen, links hat sie zwei, da links noch das Herz seinen 
Platz hat. Der linke Lungenflügel ist deshalb kleiner. Die 
Lappen werden noch in Lungensegmente unterteilt. Die 
beiden Lungenhälften sind beweglich im Brustraum ein-
gebettet. Außen ist die Lunge vom Lungenfell (Pleura) 
überzogen.  
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Alveolen 

Auf diesem Bild sieht man, wie die kleinsten Äste der 
Bronchiolen in die Lungenbläschen (Alveolen) münden. 
Die Alveolen sind umgeben von kleinsten Arterien und 
Venen, diese nennt man Kapillaren oder auch Haarge-
fäße. So kann der Gasaustausch stattfinden. Die gelben 
Stränge sind Nerven. Die violetten Gebilde sind Schleim-
drüsen. 
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Gasaustausch 

Der eingeatmete Sauerstoff (O2) wird in den Lungenbläs-
chen in die Lungenvene abgeben und zu den Zellen im 
Körper transportiert. Das Kohlendioxid (CO2) wird mit 
den Erythrozyten vom Körper zur Lunge transportiert 
und von der Lungenarterie in die Alveolen abgeben und 
ausgeatmet. Beim Lungenkreislauf (kleiner Kreislauf) 
sind die Lungenvenen sauerstoffreich. Beim großen Blut-
kreislauf sind die Venen sauerstoffarm. 
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